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Jugend 19 3. Kreisklasse (HR)

TuS Weitefeld-Langenbach III : TTV Alexandria Höhn 
Freitag, 24.11.2023, 18:30 Uhr

Hottgenroth fixiert zwei Punkte für den TuS Weitefeld-
Langenbach III

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TTV Alexandria Höhn hat der TuS Weitefeld-Langenbach III am
Freitag in weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der Jugend 19 3. Kreisklasse (HR) gesammelt.
Beim TTV Alexandria Höhn lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 29:6 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand.
Spielentscheidend in diesem Match war insbesondere das obere Paarkreuz.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Hottgenroth / Pfau hatten im Match gegen Semke / Semke
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Beim 3:0-Sieg
gelang es Lückhoff / Lückhoff die Gastspieler Topalaj / Beyer in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach den ersten Partien standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber.
Jonah Hottgenroth machte mit Luca Semke beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden
konnten. Beim anschließenden 3:0 gegen Finn Semke fand Michel Lückhoff von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Bemerkenswert war der Verlauf des zweiten Satzes, der mit 11:0 für
Lückhoff zu Ende ging. Dann ging es beim Spielstand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Genügend spielerische Mittel hatte Lasse Lückhoff letztlich parat, um Tim Beyer zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Auf Messers Schneide stand derweil das Match zwischen
Hannah Pfau und Arlind Topalaj, ehe sich der Gastspieler mit 11:3, 6:11, 13:11, 7:11, 5:11
durchsetzte und Pfau ihre eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:1. Auf Messers Schneide stand anschließend das Spiel zwischen
Jonah Hottgenroth und Finn Semke, ehe sich der Spieler des TuS Weitefeld-Langenbach III mit 3:2
durchsetzen konnte. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag
verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Michel Lückhoff hatte im
Anschluss seinen Gegner Luca Semke beim klaren 11:6, 11:2, 11:4 recht sicher im Griff und ließ ihm
keine echte Chance, obwohl er im Vorfeld als deutlicher Außenseiter in die Partie gegangen war.
Eher wenig Gegenwehr bekam Lasse Lückhoff bei seinem Sieg in drei Sätzen von Arlind Topalaj. Zu
guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Hannah Pfau hatte gegen Tim Beyer, wie
im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:8, 11:9, 11:6 keine Schwierigkeiten. Das war ein
souveräner Sieg. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TuS Weitefeld-
Langenbach III die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Weitefeld-Langenbach III nun an diesen Erfolg
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den VfB Wissen III am 25.11.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TTV Alexandria Höhn wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 25.11.2023 gegen die Spfr. Elsoff-Mittelhofen II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TuS Weitefeld-Langenbach III

Doppel: Hottgenroth / Pfau 1:0, Lückhoff / Lückhoff 1:0 
Einzel: J. Hottgenroth 2:0, M. Lückhoff 2:0, L. Lückhoff 2:0, H. Pfau 1:1 

 TTV Alexandria Höhn
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Doppel: Semke / Semke 0:1, Topalaj / Beyer 0:1 
Einzel: F. Semke 0:2, L. Semke 0:2, A. Topalaj 1:1, T. Beyer 0:2


